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(57)  Bei  einem  Ski  (1)  mit  einem  Dämpfungselement  (5)  zur  Dämpfung  von  quer  zur  Skilängsrichtung  im 
Bereich  einer  Skibindung  wirkenden  Stößen,  mit  einem  Tragkörper  (3)  für  wenigstens  eine  zwischen 
dem  Tragkörper  (3)  und  dem  Ski  (1)  angeordnete  Schicht  aus  Dämpfungsmaterial  (5),  insbesondere 
elastomerem  Dämpfungsmaterial,  ist  der  Tragkörper  (3)  in  einem  mittleren  zwischen  seinem  in 
Skilängsrichtung  liegenden  Vorder-  und  Hinterende  liegenden  Bereich  (4)  unmittelbar  starr  mit  dem 
Obergurt  (7)  des  Skis  verbunden  und  vor  und  hinter  dem  mittleren  Bereich  (4)  unter  Zwischenschaltung 
des  Dämpfungsmaterials  (5)  an  die  Oberseite  des  Skis  (1)  angeschlossen 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Ski  mit  ei- 
nem  Dämpfungselement  zur  Dämpfung  von  quer  zur 
Skilängsrichtung  im  Bereich  einer  Skibindung  wirken- 
den  Stößen,  mit  einem  Tragkörper  für  wenigstens  ei- 
ne  zwischen  dem  Tragkörper  und  dem  Ski 
angeordnete  Schicht  aus  Dämpfungsmaterial,  insbe- 
sondere  elastomerem  Dämpfungsmaterial. 

Aus  der  EP-A-1  04  1  85  ist  ein  Dämpfungselement 
für  einen  Ski  bekanntgeworden,  welches  an  der  Ober- 
seite  eines  Skis  festgelegt  werden  kann  und  in  der 
Lage  sein  soll,  eine  Dämpfung  in  Längsrichtung  des 
Skis  zu  ermöglichen.  Zu  diesem  Zweck  wird  eine 
metallische  Trägerplatte  unter  Zwischenschaltung 
einer  elastomeren  Dämpfungsschicht  an  der  Ober- 
seite  an  ihren  beiden  Enden  mittels  Schrauben  fest- 
gelegt,  wobei  die  Festlegung  an  zumindest  einer 
Seite  längenverschieblich  erfolgen  muß,  um  ein 
Abscheren  der  Schraubverbindung  bei  Durchbiegun- 
gen  des  Skis  zu  verhindern.  Abgesehen  von  der  auf- 
wendigen  Festlegung  derartiger  Dämpfungselemente 
wird  eine  Dämpfung  quer  zur  Längsrichtung,  d.h.  in 
einer  im  wesentlichen  auf  die  Skioberfläche  senk- 
rechten  Richtung  mit  einer  derartigen  Ausbildung 
nicht  angestrebt  und  nur  unvollständig  erreicht. 

Durch  eine  Dämpfung  in  Skilängsrichtung  wird 
das  Biegeverhalten  des  Skis  beeinflußt.  Ein  nennens- 
werter  Einfluß  auf  die  Torsionseigenschaften  ist  mit 
Rücksicht  auf  die  gleitende  Verbindung  eines  derarti- 
gen  Dämpfungselementes  mit  der  Oberfläche  des 
Skis  nicht  ohne  weiteres  zu  erzielen. 

Aus  der  DE-OS  26  34  748  sowie  aus  der  DE-OS 
26  01  951  sind  bereits  federnde  Anordnungen  im 
Bereich  der  Skibindung  eines  Skis  bekanntgeworden, 
bei  welchen  ein  quer  zur  Längsrichtung  des  Skis 
schwenkbares  Federbrett  Verwendung  findet.  Ziel 
einer  derartigen  federnden  Anordnung  ist  es,  dem 
Skiläufer  die  Ausführungen  von  Richtungsänderun- 
gen  zu  erleichtern,  wobei  einem  federnden  Brett 
naturgemäß  nur  eine  unbefriedigende  Dämpfungs- 
wirkung  zukommt. 

Zur  Verbesserung  der  Lenkfähigkeit  von  Skiern 
wurden  weiters  bereits  plattenförmige  Elemente  vor- 
geschlagen,  welche  in  ihrer  Neigung  quer  zur  Ski- 
längsachse  ein  gewisses  Maß  an  Verstellbarkeit 
zulassen.  Auch  derartige  Ausbildungen  haben  natur- 
gemäß  keinen  Einfluß  auf  die  Torsionseigenschaften 
eines  Skis  und  sollen  dazu  dienen,  bei  einer  Seiten- 
verlagerung  des  Körpers  die  Verkantungsgefahr  zu 
verringern. 

Die  Erfindung  zielt  nun  darauf  ab,  einen  Ski  der 
eingangs  genannten  Art  dahingehend  weiterzubilden, 
daß  eine  einwandfreie  Dämpfung  von  vertikalen 
Schlägen  quer  zur  Längsachse  eines  Skis  erreicht 
wird  und  gleichzeitig  das  Torsionsverhalten  des  Skis 
in  weiten  Grenzen  einstellbar  gewählt  werden  kann. 
Weiters  soll  durch  die  erfindungsgemäße  Ausbildung 
eine  möglichst  einfache  und  betriebssichere  Verbin- 
dung  eines  derartigen  Dämpfungselementes  mit  dem 

Ski  erzielt  werden,  welcher  auch  bei  harten  Schlägen 
und  Durchbiegungen  des  Skis  eine  Trennung  des 
Dämpfungselementes  vom  Ski  mit  Sicherheit  verhin- 
dert.  Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  besteht  die  erfin- 

5  dungsgemäße  Ausbildung  im  wesentlichen  darin, 
daß  der  Tragkörper  in  einem  mittleren  zwischen  sei- 
nem  in  Skilängsrichtung  liegenden  Vorder-  und  Hin- 
terende  liegenden  Bereich  unmittelbar  starr  mit  dem 
Obergurt  des  Skis  verbunden  ist  und  vor  und  hinter 

10  dem  mittleren  Bereich  unter  Zwischenschaltung  des 
Dämpfungsmaterials  an  die  Oberseite  des  Skis  ange- 
schlossen  ist  Dadurch,  daß  die  Festlegung  eines  der- 
artigen  Dämpfungselementes  im  mittleren,  zwischen 
dem  in  Skilängsrichtung  liegenden  vorderen  und  hin- 

15  teren  Bereich  erfolgt,  wird  die  Elastizität  und  damit 
das  Biegeverhalten  des  Skis  in  Skilängsrichtung  in 
keiner  Weise  beeinträchtigt  Die  Festlegung  in  einem 
mittleren  Bereich  kann  hiebei  bei  Durchbiegungen 
des  Skis  von  Scherkräften  freigehalten  werden,  so 

20  daß  eine  sichere  Verankerung  und  Festlegung  des 
Dämpfungselementes  auch  bei  starker  Durchbiegung 
des  Skis  gewährleistet  ist.  Dadurch,  daß  vor  diesem 
mittleren  Bereich  und  hinter  diesem  mittleren  Bereich 
der  Tragkörper  unter  Zwischenschaltung  des  Dämp- 

25  fungsmaterials  an  der  Oberseite  des  Skis  ange- 
schlossen  ist  wird  eine  einwandfreie  Dämpfung  von 
vertikalen  Stößen  sichergestellt,  wobei  insbesondere 
dadurch,  daß  die  Festlegung  des  Tragkörpers  am  Ski 
durch  starre  Verbindung  des  Tragkörpers  mit  dem 

30  Obergurt  des  Skis  erfolgt,  eine  sichere  und  weitge- 
hend  unzerstörbare  Verbindung  möglich  wird.  Die 
erfindungsgemäße  Ausbildung  kann  hiebei,  wie  es 
einer  bevorzugten  Weiterbildung  entspricht,  in  einer 
Weise  mit  dem  Ski  verbünden  sein,  daß  der  Tragkör- 

35  per  unterhalb  der  Oberfiächendeckschicht  insbeson- 
dere  unterhalb  einer  Ski-Dekor-Obeiflächenfolie 
angeordnet  ist.  Auf  diese  Weise  wird  unmittelbar  eine 
Integration  des  Dämpfungselementes  in  die  Skikon- 
struktion  bei  der  Herstellung  erzielt,  welche  die 

40  gewünschte  Elastizität  in  Längsrichtung  aufrechter- 
hält,  wobei  gleichzeitig  ein  hohes  Maß  an  Zerstö- 
rungssicherheit  gewährleistet  wird. 

Um  nun  gleichzeitig  die  Torsionseigenschaften 
eines  Skis  bei  Aufrechterhaltung  der  Biegeelastizität 

45  in  Skilängsrichtung  in  dem  gewünschten  Maße  einzu- 
stellen,  kann  mit  Vorteil  der  Tragkörper  quer  zur  Ski- 
längsrichtung  verlaufende  Profilierungen  aufweisen, 
wobei  die  Ausbildung  in  besonders  vorteilhafter 
Weise  so  getroffen  ist,  daß  der  Tragkörper  im  mitUe- 

50  ren  Bereich  eine  der  Stärke  des  Dämpfungsmateria- 
les  im  wesentlichen  entsprechende  Vertiefung 
aufweist  und  in  dem  vertieften  Bereich  mit  dem  Ski 
starr  verbunden  ist.  Eine  derartige  Profilabsenkung  im 
mittleren  Bereich  ermöglicht  eine  einwandfreie  Ver- 

55  bindung  des  Tragkörpers  mit  dem  Obergurt  des  Skis, 
wobei  das  Dämpfungsmaterial  gleichfalls  zumindest 
teilweise  in  der  Oberfläche  des  Skis  eingelassen  sein 
kann.  Eine  derartige  Ausbildung  des  Tragkörpers 
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erhöht  die  Torsionssteifigkeit  auf  Grund  der  Abkan- 
tungen  im  Bereich  der  Profilabsenkung,  wobei  durch 
Gestalt  und  Ausmaß  der  quer  angeordneten  Profilie- 
rungen  die  Torsionseigenschaften  in  weiten  Maßen 
variiert  werden  können.  Bei  einer  derartigen  Ausbil- 
dung  mit  im  am  Obergurt  des  Skis  festgelegtem,  ver- 
tieften,  mittleren  Bereich  des  Tragkörpers  wird  die 
Konstruktion  mit  Vorteil  so  getroffen,  daß  der  vertiefte 
Bereich  des  Tragkörpers  mit  einem  entsprechend 
druckfesten  Füllstoff  ausgefüllt  ist,  wobei  mit  Vorteil 
die  starre  Verbindung  des  Tragkörpers  mit  dem  Skio- 
bergurt  als  Verklebung  ausgebildet  sein  kann. 
Zusätzlich  zu  einer  derartigen  starren  Verklebung 
kann  der  mittlere  Teil  des  Tragkörpers  mit  dem  Ski, 
insbesondere  dem  Obergurt  des  Skis,  verklebt  und 
verschraubt  sein,  wobei  eine  derartige  Verschrau- 
bung  bei  Durchbiegungen  des  Skis  keine  Scherkräfte 
aufnehmen  muß. 

Eine  einheitliche  Gestaltung  der  Oberfläche  bei 
gleichzeitiger  zusätzlicher  Sicherung  des  Dämp- 
fungselementes  wird  dadurch  gewährleistet,  daß  der 
Tragkörper  unterhalb  der  Oberflächendeckschicht 
angeordnet  ist,  wobei  mit  Vorteil  die  Ausbildung  so 
getroffen  ist,  daß  der  Tragkörper  in  einer  Ausneh- 
mung  der  Skioberseite  flächenbündig  mit  der  Oberflä- 
chenschicht  bzw.  -folie  angeordnet  ist.  Um  bei  einer 
derartigen  Ausbildung  eine  Zerstörung  der  Oberflä- 
chendeckschicht  bei  Durchbiegungen  des  Skis  mit 
Sicherheit  zu  vermeiden  und  die  Flexibilität  des  Skis 
in  Längsrichtung  in  keiner  Weise  zu  beeinträchtigen, 
ist  mit  Vorteil  die  Oberfiächenfolie  vor  und  hinter  dem 
Tragkörper  quer  zur  Skilängsrichtung  durchtrennt 
bzw.  durchschnitten,  wobei  mit  Vorteil  der  Obergang 
von  den  ungedämpften  Bereichen  des  Skis  in  den 
Bereich  der  Dämpfungsplatte  flach  und  ohne  ausge- 
prägte  Kanten  ausgebildet  ist,  um  Überbelastungen 
hier  zu  vermeiden.  Zu  diesem  Zweck  ist  die  Ausbil- 
dung  mit  Vorteil  so  getroffen,  daß  die  freien  Enden 
des  Tragkörpers  spitzwinkelig  zum  Ski  verlaufend 
ausgebildet  sind. 

Mit  Vorteil  werden  Tragkörper  aus  Metall,  insbe- 
sondere  Aluminium,  eingesetzt,  wobei  zur  Verbesse- 
rung  der  Klebeverbindung  und  zur  leichteren 
Verarbeitung  die  Ausbildung  so  getroffen  sein  kann, 
daß  der  Tragkörper  unter  Zwischenschaltung  wenig- 
stens  einer  Lage  aus  glasfaserverstärktem  Kunststoff 
mit  dem  Obergurt  starr  verbunden  ist  Neben  einer 
Verbindung  des  Tragkörpers  mit  dem  Obergurt  unter 
Zwischenschaltung  eines  derartigen  glasfaserver- 
stärkten  Kunststoffes  kann  die  gesamte  innere  Ober- 
fläche  des  Tragkörpers  eine  Schicht  aus 
glasfaserverstärktem  Kunststoff  aufweisen,  so  daß  in 
der  Folge  auch  eine  einfache  Verklebung  mit  dem 
Dämpfungsmaterial  gelingt. 

Um  mit  einfachen  Mitteln  ein  hohes  Maß  an  Varia- 
bilität  in  bezug  auf  die  Torsionsstabilität  bzw.  die  Tor- 
sionseigenschaften  zu  erzielen,  kann  mit  Vorteil  die 
Ausbildung  so  getroffen  sein,  daß  quer  zur  Skilängs- 

richtung  nebeneinander  in  Skilängsrichtung  verlau- 
fende  Dämpfungselemente  verschiedener  Härte  bzw. 
Steifigkeit  angeordnet  sind,  wobei  in  diesen  Fällen  die 
in  Skilängsrichtung  nebeneinander  angeordneten 

5  Dämpfungselemente  in  besonders  vorteilhafter 
Weise  mit  der  Lage  aus  glasfaserverstärktem  Kunst- 
stoff  an  der  Innenseite  des  Trägerkörpers  ver- 
schweißt  oder  verklebt  sein  können. 

Als  Material  für  das  Dämpfungselement  hat  sich 
10  ein  Material  mit  Shore-Härten  nach  Shore  A  von  30 

bis  90  besonders  bewährt,  wobei  die  Dicke  des 
Dämpfungselementes  in  vorteilhafter  Weise  zwi- 
schen  2  und  12  mm  liegen  soll. 

Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  läßt  die  elasti- 
15  sehe  Bewegung  des  Skis  ohne  Beeinträchtigung 

durch  das  Dämpfungselement  in  vollem  Umfang  zu 
und  führt  zu  einer  starren  und  im  Betrieb  nicht  demon- 
tierbaren  Festlegung  des  Dämpfungselementes, 
wobei  die  Gefahr  einer  Loslösung  des  Dämpfungsele- 

20  mentes  bei  starken  Durchbiegungen  des  Skis  nicht 
besteht.  Im  Falle  der  Nachrüstung  von  Skiern  mit  der- 
artigen  Däpfungselementen  ist  es  aus  Gründen  der 
Stabilität  vorteilhaft,  neben  einer  starren  Verklebung 
im  mittleren  Bereich  zur  Sicherung  zusätzlich  eine 

25  Verschraubung  zu  wählen,  da  eine  sichere  Klebever- 
bindung  mit  Rücksicht  auf  die  problematische  Reini- 
gung  der  Klebefläche  nicht  ohne  weiteres 
gewährleistet  wäre.  Lediglich  bei  der  bei  der  Herstel- 
lung  bereits  erfolgenden  Festlegung,  bei  welcher  die 

30  starre  Verklebung  unmittelbar  mit  dem  Obergurt  des 
Skis  erfolgen  soll,  läßt  sich  eine  reproduzierbare, 
zuverlässige  Klebung  sicherstellen. 

Durch  den  Einsatz  unterschiedlicher  Härten  von 
in  Skilängsrichtung  verlaufenden  Dämpfungselemen- 

35  ten  lassen  sich  die  gewünschten  Torsionseigenschaf- 
ten  einstellen,  wobei  eine  zusätzliche  Möglichkeit  der 
Variation  der  Torsionsstabilitäten  in  der  Wahl  der  Pro- 
filierung  des  Trägerkörpers  zur  Verfügung  steht. 
Glasfaserverstärkter  Kunststoff  an  der  Innenseite 

40  derartiger  Trägerkörper  kann  zum  einen  die  sichere 
Verklebung  erleichtem  und  zum  anderen  die  Funktion 
von  Verstärkungslaminaten  übernehmen,  welche 
gleichfalls  die  Torsionsstabilität  erhöhen  können  und 
die  Gefahr  eines  Ausreißens  von  Bindungen,  welche 

45  an  derartigen  Dämpfungselementen  festgelegt  wer- 
den  können,  verringern. 

Für  eine  weitergehende  Einstellung  der  Flexibili- 
tät  des  Tragkörpers  und  des  Dämpfungsmaterials  ist 
die  Ausbildung  bevorzugt  so  getroffen,  daß  das 

so  Dämpfungsmaterial  im  wesentlichen  quer  zur  Ski- 
längsrichtung  verlaufende  Ausnehmungen,  insbe- 
sondere  Bohrungen,  aufweist,  wobei  die 
Ausnehmungen  entweder  leer  verbleiben  können 
oder  in  die  Ausnehmungen  Elemente,  insbesondere 

55  Stäbe,  unterschiedlicher  Härte  und  Flexibilitätseigen- 
schaften  eingesetzt  werden  können. 

In  den  Trägerkörper  können  vorgefertigte  Ver- 
ankerungsstellen,  wie  z.B.  Schraubbüchsen  od.dgl., 
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für  die  Festlegung  von  Bindungen  integriert  werden. 
Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  Hand  von  in 

der  Zeichnung  schematisch  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispielen  näher  erläutert.  In  dieser  zeigen 
Fig.1  eine  perspektivische  Teilansicht  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Skis;  Fig.2  einen  Schnitt  nach  der 
Linie  II-II  der  Fig.1;  Fig.3  einen  Schnitt  nach  der  Linie 
III-III  der  Fig.  1  ;  Fig.4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  I  V-l  V 
der  Fig.1;  Fig.5  einen  Schnitt  durch  eine  abgewan- 
delte  Ausführungsform  in  einer  zu  Fig.3  analogen 
Darstellung;  Fig.  6  einen  Schnitt  durch  die  Ausfüh- 
rungsform  gemäß  Fig.5  in  einer  zu  Fig.4  analogen 
Darstellung;  und  Fig.7  in  einerzu  Fig.1  ähnlichen  Dar- 
stellung  eine  abgewandelte  Ausführungsform  eines 
erfindungsgemäßen  Skis  mit  Ausnehmungen  im 
Dämpfungsmaterial  zur  Einstellung  der  Flexibilität. 

In  den  Fig.1  bis  4  ist  ein  Ski  1  dargestellt,  dessen 
Oberseite  durch  eine  Oberflächendeckschicht,  bei- 
spielsweise  eine  Ski-Dekor-Oberflächenfolie  2  abge- 
deckt  ist  Im  Bereich  einer  nicht  näher  dargestellten 
Skibindung  ist  zur  Dämpfung  von  quer  zur  Skilängs- 
richtung  wirkenden  Stößen  ein  Tragkörper  3,  bei- 
spielsweise  aus  Aluminium,  vorgesehen,  welcher  in 
einem  mittleren  Bereich  4,beispielsweise  durch  eine 
Verklebung  und  gegebenenfalls  durch  eine  zusätz- 
liche  Verschraubung,  unmittelbar  starr  mit  dem  Ski 
verbunden  ist  Die  an  den  mittleren,  starr  mit  dem  Ski 
1  verbundenen  Bereich  4  anschließenden  Bereiche 
des  Tragkörpers  3  schließen  dabei  unter  Zwischen- 
schaltung  von  Dämpfungsmaterial,  insbesondere  ela- 
stomerem  Dämpfungsmaterial  5  an  den  Ski  an.  Für 
eine  im  wesentlichen  ebene  Skioberfläche  im  Bereich 
des  Tragkörpers  ist  der  abgesetzt  bzw.  vertieft  ausge- 
bildete  Bereich  4  der  starren  Verbindung  des  Tragkör- 
pers  mit  dem  Ski  1  mit  einem  entsprechend 
druckfesten  Füllstoff  6  verfüllt.  Die  Tiefe  des  abge- 
setzten  Bereiches  des  den  Tragkörper  3  bildenden 
Profiles  entspricht  dabei  im  wesentlichen  der  Höhe 
bzw.  Stärke  des  Dämpfungsmaterials  5. 

Die  Verklebung  bzw.  starre  Verbindung  des  Trag- 
körpers  3  mit  dem  Ski  1  und  insbesondere  mit  dessen 
Obergurt  7  kann  unter  Zwischenschaltung  einer  Lage 
aus  glasfaserverstärktem  Kunststoff  erfolgen.  Für  ei- 
ne  einfache  Festlegung  des  Dämpfungsmaterials  5  ist 
darüberhinaus  bei  der  Ausbildung  gemäß  den  Fig.5 
und  6  eine  durchgehende  GFK-Lage  8  an  der  dem  Ski 
1  zugewandten  Fläche  des  Tragkörpers  3  vorgese- 
hen. 

Für  eine  Beeinflussung  der  Torsionseigenschaf- 
ten  des  Skis  können  querzurSkilängsrichtung  neben- 
einander  Dämpfungselemente  unterschiedlicher 
Härte  angeordnet  werden,  wie  dies  in  den  Fig.4  und 
6  durch  die  außenliegenden  Dämpfungselemente  5 
und  innenliegende  Dämpfungselemente  9  angedeu- 
tet  ist. 

Um  auch  bei  einer  Durchbiegung  des  Skis  die 
Eigenschaft  des  Skis  nicht  zu  beeinflussen,  verlaufen 
die  freien  Enden  10  des  Tragkörpers  3  spitzwinkelig 

zur  Oberfläche  des  Skis  1  bzw.  dessen  Obergurt  7 
und  enden  in  unbelasteter  Lage  des  Skis  in  einem 
geringen  Abstand  von  der  Oberfläche  des  Obergurtes 
7.  Um  auch  bei  starken  Durchbiegungen  eine  Zerstö- 

5  rung  der  Oberflächendeckschicht  2  zu  vermeiden,  ist 
die  Oberflächendeckschicht  unmittelbar  vor  und  hin- 
ter  dem  Tragkörper  quer  zur  Skilängsrichtung  durch- 
trennt  bzw.  durchschnitten,  wie  dies  schematisch  mit 
1  1  angedeutet  ist. 

10  Bei  der  Ausbildung  gemäß  Fig.7  sind  im  Dämp- 
fungsmaterial  5  im  wesentlichen  quer  zur  Skilängs- 
richtung  verlaufende  Ausnehmungen  bzw. 
Bohrungen  12  vorgesehen,  welche  entsprechend 
ihrer  Anzahl  und  Anordnung  eine  Erhöhung  der  Ela- 

15  stizität  des  Tragkörpers  3  und  des  Dämpfungsmate- 
rials  5  ergeben.  Zur  Einstellung  unterschiedlicher 
Härte  und  Flexibilitätseigenschaften  des  Dämpfungs- 
materials  5  können  in  die  Ausnehmungen  bzw.  Boh- 
rungen  12  Stäbe  13  entsprechenden  Querschnittes 

20  eingefügt  werden,  wobei  durch  den  Einsatz  von  Stä- 
ben  unterschiedlicher  Materialeigenschaften  eine 
Anpassung  an  das  gewünschte  Flexibilitätsverhalten 
des  Dämpfungsmaterials  5  erzielbar  ist. 

Aufgrund  der  Tatsache,  daß  die  im  wesentlichen 
25  zum  Obergurt  parallelen  Bereiche  des  im  wesent- 

lichen  plattenförmigen  Trägerkörpers  3,  an  welchen 
Bereichen  beispielsweise  die  Bindung  festlegbar  ist, 
in  Abstand  von  der  Skioberfläche  bzw.  vom  Obergurt 
7  verlaufen  und  selbst  bei  Durchbiegungen  keine 

30  unmittelbare  Anlage  der  Bereiche  an  den  Skiobergur- 
ten  erfolgt,  Rann  eine  Entkopplung  des  Schwingungs- 
verhaltens  des  Skis  und  der  Bindung  vorgenommen 
werden,  so  daß  Schläge  oder  Stöße  vom  Ski  bei- 
spielsweise  vollkommen  über  die  Dämpfungsele- 

35  mente  abgefangen  werden  und  nicht  in  die  Bindung 
bzw.  in  den  Fuß  des  Skiläufers  übertragen  werden. 

Bei  Verwendung  der  gekröpft  ausgebildeten 
Tragkörper  ergibt  sich  als  weiterer  Vorteil  ein  vergrö- 
ßerter  Abstand  der  Skischuhschale  und  insbeson- 

40  dere  der  Sohle  des  Skischuhes  von  der  Unterkante 
des  Skis  und  eine  damit  verbundene  größere  Boden- 
freiheit,  welche  insbesondere  bei  starkem  Kantenein- 
satz  und  entsprechend  engen  Kurvenradien 
vorteilhaft  ist.  Im  abgesetzt  ausgebildeten  Bereich  4 

45  des  Tragkörpers  verbleibt  darüber  hinaus  Raum  für 
den  Einbau  verschiedener  Zusatzeinrichtungen,  wie 
beispielsweise  eine  versperrbare  Skibremse,  sperr- 
bare  Bindungselemente,  ein  Kilometerzähler  oder  ei- 
ne  elektronische  Bindungssteuerung. 

50 

Patentansprüche 

1.  Ski  mit  einem  Dämpfungselement  zur  Dämpfung 
55  von  quer  zur  Skilängsrichtung  im  Bereich  einer 

Skibindung  wirkenden  Stößen,  mit  einem  Trag- 
körper  (3)  für  wenigstens  eine  zwischen  dem 
Tragkörper  (3)  und  dem  Ski  (1)  angeordnete 

5 
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öcmcnt  cs.a)  aus  uampfungsmaterial,  insbeson- 
dere  elastomerem  Dämpfungsmaterial,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Tragkörper  (3)  in  einem 
mittleren  zwischen  seinem  in  Skilängsrichtung 
liegenden  Vorder-  und  Hinterende  liegenden  5 
Bereich  (4)  unmittelbar  starr  mit  dem  Obergurt  (7) 
des  Skis  (1)  verbunden  ist  und  vor  und  hinter  dem 
mittleren  Bereich  (4)  unter  Zwischenschaltung 
des  Dämpfungsmaterials  (5,9)  an  die  Oberseite 
des  Skis  (1)  angeschlossen  ist.  10 

2.  Ski  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Tragkörper  (3)  unterhalb  der  Oberflä- 
chendeckschicht  (2),  insbesondere  unterhalb 
einer  Ski-Dekor-Oberflächenfolie  angeordnet  ist.  is 

3.  Ski  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Tragkörper  (3)  im  mittleren 
Bereich  (4)  eine  der  Stärke  des  Dämpfungsmate- 
riales  (5,9)  im  wesentlichen  entsprechende  Ver-  20 
tiefung  aufweist  und  in  dem  vertieften  Bereich  (4) 
mit  dem  Ski  starr  verbunden  ist. 

4.  Ski  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  vertiefte  Bereich  (4)  des  Trag-  25 
körpers  (3)  mit  einem  druckfesten  Füllstoff  (6) 
ausgefüllt  ist. 

5.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  starre  Verbindung  des  30 
Tragkörpers  (3)  mit  dem  Skiobergurt  (7)  als  Ver- 
klebung  ausgebildet  ist. 

B.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  freien  Enden  (10)  des  35 
Tragkörpers  (3)  spitzwinkelig  zum  Ski  verlaufend 
ausgebildet  sind. 

7.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Tragkörper  (3)  unter  40 
Zwischenschaltung  einer  Lage  (8)  aus  glasfaser- 
verstärktem  Kunststoff  mit  dem  Obergurt  (7)  starr 
verbunden  ist 

5.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  45 
gekennzeichnet,  daß  der  Tragkörper  (3)  aus 
Metall,  insbesondere  Aluminium,  gefertigt  ist. 

J.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Tragkörper  (3)  an  sei-  50 
ner  dem  Ski  (1)  zugewandten  Innenseite  wenig- 
stens  eine  Lage  (8)  aus  glasfaserverstärktem 
Kunststoff  aufweist 

10.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  55 
gekennzeichnet,  daß  der  Tragkörper  (3)  in  einer 
Ausnehmung  der  Skioberseite  flächenbündig  mit 
der  Oberfiächenschicht  bzw.  -folie  (2)  angeord- 

net  ist 

11.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Oberflächenfolie  (2)  vor 
und  hinter  dem  Tragkörper  (3)  quer  zur  Skilängs- 
richtung  durchtrennt  bzw.  durchschnitten  ist. 

12.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  quer  zur  Skilängsrichtung 
nebeneinander  in  Skilängsrichtung  verlaufende 
Dämpfungselemente  (5,9)  verschiedener  Härte 
bzw.  Steifigkeit  angeordnet  sind. 

13.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Tragkörper  (3)  quer  zur 
Skilängsrichtung  verlaufende  Profilierungen  auf- 
weist 

14.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  mittlere  Teil  (4)  des 
Tragkörpers  (3)  mit  dem  Ski  (1)  verklebt  und  ver- 
schraubt  ist. 

15.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Dämpfungselement 
(5,9)  mit  Shore-Härten  (A)  von  30  bis  90  einge- 
setzt  ist. 

16.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  15,  dadurch 
gekennzeichnet;  daß  die  Dicke  der  Dämpfungs- 
elemente  (5,9)  normal  zur  Skioberfläche  gemes- 
sen  2  bis  12  mm  beträgt. 

17.  Ski  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  16,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Dämpfungsmaterial  (5) 
im  wesentlichen  quer  zur  Skilängsrichtung  ver- 
laufende  Ausnehmungen  (12),  insbesondere 
Bohrungen,  aufweist 
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